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Niederschrift
über die 01. Sitzung der Stadtvertretung am 21. Januar 2010,
Raum 107/108, Stadthaus, Wasserkrüger Weg 16
-Öffentliche Sitzung-

Beginn: 18.00 Uhr           Ende:  18.51 Uhr

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der
Ladung und der Beschlussfähigkeit

2. Einwohnerfragestunde
3. Anträge zur Tagesordnung
4. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift

über die  04. Sitzung der Stadtvertretung am 17.12.2009
5. Bericht über die Durchführung der Anträge und Beschlüsse
6. Mitteilungen der Bürgervorsteherin
7. Mitteilungen des Bürgermeisters
8. Haushaltsplan 2010 (Ergebnisplan, Finanzplan und Teilpläne)

mit Haushaltssatzung der Stadt Mölln für das Haushaltsjahr 2010
9. Stadtverordnung über Parkgebühren auf öffentlichen Verkehrsflächen

der Stadt Mölln (Parkgebührenverordnung)
10. Behandlung der Anträge der Fraktionen
11. Anfragen und Eingaben
12. Persönliche Anfragen
13. Schließung der Sitzung
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Anwesenheitsliste:

A) Stadtvertretung:                                                                            B)   Verwaltung_______

CDU-Fraktion:
1. Ratsherr Hans-Hermann Albrecht Bürgermeister Engelmann
2. Ratsherrin Christiane Gehrmann Herr Kohlrus
3. Ratsherr Michael Kroll Herr Piron
4. Ratsherr Horst Kühl Frau Mey
5. Ratsherr Gerd Kühme Herr Vokuhl
6. Ratsherr Ulrich Leppek Frau Bibow
7. Erster Senator Sven Michelsen Herr Pröve
8. Bürgervorsteherin Lieselotte Nagel Herr Kuhmann
9. Ratsherr Bernd Schierstaedt Frau Jenner
10.Ratsherrin Jutta Schlage
11. Ratsherr Jörg Steffen
12. Ratsherr Kay-Friedrich Voß
SPD-Fraktion:
1. Ratsherr Karl-Heinz Harms
2. Ratsherr Niels-Christian Weis
3. Ratsherrin Kirsten Patzke Protokollführerin:
4. Ratsherrin Sylvia Richter E.Spuler
5. Ratsherrin Dagmar Rossow
6. Ratsherr Uwe Schlegel
7. Ratsherr Gerhard Steffen
8. Ratsherr Stephan Voß
Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion:
1. Ratsherrin Ulrike Drohm
2. Ratsherrin Regina Hälsig
3. Ratsherr Dr.Konstantin von Notz  - fehlt -
4. Ratsherr Hans Schneider
5. Ratsherr Reimund Waldorf
FMW-Fraktion:
1. Ratsherr Udo Betz
2. Ratsherrin Rosemarie Büttner
3. Ratsherr Horst Flöter
4. Ratsherr Roland Schuhr
FDP-Fraktion:
1. Ratsherr Ralf Hinze
2. Ratsherr Ernst Jürgen Petri
3. Ratsherr Dieter Ruhland

Gäste:
Presse-Vertreter - LN Herr Dreessen

Möllner Markt Frau Teckenburg

C) Ausschließungsgründe gem. § 2 GO gab nicht.
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1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung und der Beschlussfähigkeit
Bürgervorsteherin Nagel eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest.
Besonders begrüßt werden
- die Kandidaten um das Bürgermeister-Amt,

Frau Kerstin Magnussen und Herr Jan Wiegels sowie die -
- Vertreter der Presse,

Frau Teckenburg vom Möllner Markt und Herr Dreessen von 
den Lübecker Nachrichten.

2. Einwohnerfragestunde
Hierzu liegt nichts vor.

3. Anträge zur Tagesordnung
liegen nicht vor.

4. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
die 04. Sitzung der Stadtvertretung am 17.12.2009
Einwendungen gibt es nicht.

5. Bericht über die Durchführung der Anträge und Beschlüsse
Verwiesen wird auf den Bericht v. 13. Januar 2010.
Die Stadtvertretung nimmt Kenntnis.

6.       Mitteilungen der Bürgervorsteherin 
  6.1   Frau Nagel informiert darüber, dass Herr Klaus Ehmcke

am 11. dieses Monats verstorben ist. Sie verweist auf das 
langjährige ehrenamtliche kommunalpolitische Engagement
des ehemaligen Senators der Stadt Mölln und erinnert daran,
- dass Herr Ehmcke über 13 Jahre in der Möllner
  Kommunalpolitik aktiv war - seit April 1978 als Mitglied der 
  Stadtvertretung und im Magistrat als Senator bis zum 
  November 1991;
- während dieser Zeit war er auch Vorsitzender der SPD-Fraktion
  und des Finanzausschusses. Sein besonderes Anliegen galt der
  Haushalts- und Bildungspolitik.
- Für sein außergewöhnliches Engagement wurde
  Klaus Ehmcke 1993 durch Verleihung der 
  Ehrenplakette der Stadt Mölln geehrt und gewürdigt.
- Außerdem wurde seine kommunalpolitische Arbeit geprägt
  durch 4 Wahlperioden als Abgeordneter des Kreistages von  
  1974-1990,
- gewürdigt 1990 durch Verleihung des Kreispferdes seitens
  des Kreises Herzogtum Lauenburg sowie
- durch Verleihung der Freiherr vom Stein Gedenkmedaille 
  seitens des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein.
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Zur Erinnerung an den Verstorbenen erheben sich die
Anwesenden für eine Gedenkminute von ihren Plätzen

6.2 Bürgervorsteherin Nagel übermittelt nachträglich die
üblichen Geburtstagsglückwünsche an verschiedene
Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern;
ein Mitglied der Vertretung, das heute Geburtstag hat und
anwesend ist, erhält auf besondere Weise eine persönliche
Gratulation durch die Bürgervorsteherin. 

7. Mitteilungen des Bürgermeisters
gibt es nicht.

8. Haushaltsplan 2010 (Ergebnisplan, Finanzplan  und Teilpläne)
mit Haushaltssatzung der Stadt Mölln für das Haushaltsjahr 2010
Verwiesen und Bezug genommen wird auf die Stadtvertretersitzung 
04/09 v. 17.12.09, TOP 13b). -  Danach ergibt sich für die heutige 
Beratung folgende Ausgangslage, an die erinnert wird:
- Der Beschlussvorschlag der Verwaltung, Vorlage des

Kämmereiamtes v. 15.12.09, wurde nicht angenommen.
- Ein vorgelegter Änderungsantrag der Fraktionen Bündnis 90/
     Die Grünen, FMW und SPD v. 17.12.09 zu den §§ 3 und 1 der 
     Haushaltssatzung (Hebesätze für Realsteuern) erhielt mehrheitliche
     Zustimmung.
- Die Abstimmung über die Gesamtvorlage unter Berücksichtigung
     der mit Änderungsantrag beschlossenen erhöhten Steuersätze      
     ergab eine Ablehnung und damit keinen Beschluss über den 
     Haushalt 2010.
- Zu beraten ist demnach heute wiederum über die Vorlage
     des Kämmereiamtes v. 15.12.09, die bereits zur Sitzung
     am 17.12.09 vorgelegen hat, jetzt erneut auf der TO steht, nach wie
     vor gilt und auf die hiermit verwiesen wird.

Der Vorsitzende des Finanzausschusses, Ratsherr Schuhr, bringt die
Vorlage in unveränderter Form erneut ein und erläutert die Sachlage,
die ebenfalls unverändert ist.
Die Stadtvertretung wird gebeten, jetzt erneut über die Vorlage des
Kämmereiamtes v. 15.12.09 zu beschließen.

In einer ausführlichen Erörterung werden die Stellungnahmen und
Einschätzungen der Fraktionen deutlich.
Zusammengefasst wird folgendes festgehalten:
- Es zeichnet sich durch CDU-, SPD- u. FDP-Fraktion mehrheitlich

eine Zustimmung  zur Vorlage des Kämmereiamtes v. 15.12.09 ab.
     Zum Ausdruck kommt dabei, dass man den Haushalt trotz
     teilweise bestehender unterschiedlicher Ansichten (insbesondere
     auch zu den Hebesätzen für Realsteuern) nicht blockieren möchte
     und die Verwaltung handlungsfähig sein muss.
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- Von Ratsherrn Schlegel wird der o.e. zur StV 04/09, TOP 13 b)
eingebrachte Antrag v. 17.12.09 auf Erhöhung der Hebesätze für
Realsteuern zurückgezogen.

         Zum Ausdruck gebracht wird dabei jedoch zugleich die 
Möglichkeit einer späteren erneuten Beratung im Rahmen
des  I. Nachtrags 2010 verbunden mit der Hoffnung auf eine

         breitere Zustimmung und mit dem Ziel, angesichts des
         hohen Haushaltsfehlbetrages einen verbesserten
         finanziellen Handlungsspielraum zu bekommen. 
- Die FMW-Fraktion wird sich der Stimme enthalten; auch 

Ratsherrin Büttner erklärt für ihre Fraktion, dass man der
    Beschlussfassung nicht im Wege stehen möchte. Angesichts des
    besorgniserregend hohen Fehlbetrages wird eine Erhöhung der
         Hebesätze für Realsteuern ggf. zu einem späteren Zeitpunkt
         zu überdenken sein und für angebracht gehalten.
- Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen lehnt den

Haushalt 2010 -wie auch schon in der Dezember-Sitzung 09 
zum Ausdruck gebracht – nach wie vor ab;
Ratsherrin Hälsig macht zur Begründung erneut deutlich, dass 
die Nachhaltigkeit fehlt und andere Prioritäten gesetzt werden 
müssten, um neue Wege zu gehen.

- Aus den Aussagen der Fraktionen geht auch hervor, dass eine
Haushaltskonsolidierung das Ziel und zentraler Mittelpunkt
zukünftiger Beratungen sein muss.

- Ratsherr Kühl erklärt für die CDU-Fraktion, dass es 
angesichts der finanziellen Lage leider notwendig sein wird,  
in Zukunft auch freiwillige Leistungen zu überprüfen, um 
außerhalb von Steuerbereichen zu besseren Einnahmen zu 
kommen. Aber auch über die Gestaltung von Steuern allgemein 
ist zu gegebener Zeit einmal nachzudenken, zu beraten und zu 
entscheiden.

- Von Ratsherrn Ruhland wird kritisiert, dass es aufgrund der
Beschlusslage nach der Stadtvertretersitzung v. 17.12.09 
keinerlei Abstimmungsgespräche mit der FDP-Fraktion gegeben 
habe; außerdem wäre s.E. eine Sitzung des Finanzausschusses 
vor der heutigen StV hilfreich gewesen.
Er regt an, hierüber einmal im Ältestenrat zu sprechen.
Die Meinungen hierzu werden zwischen dem 
Vorsitzenden des Finanzausschusses, Ratsherrn Schuhr, sowie 
den Ratsherren Kühl und Schlegel ausgetauscht.
Im übrigen wird von Ratsherrn Ruhland mit Nachdruck
deutlich gemacht, dass seine Fraktion einer Erhöhung der
Hebesätze für Realsteuern in diesem Jahr nicht zustimmen wird.

- Gegenstand der Debatte ist auch die Frage nach den 
„nachhaltigen Maßnahmen“ im Haushalt, die seitens der 
Fraktion Bündnis 90/die Grünen vermisst werden.
Mehrheitlich wird deutlich gemacht, dass gerade der Haushalt
2010 eine Reihe von Maßnahmen enthält, die zukunftsweisend 
sind und als nachhaltig eingeschätzt werden.                   -6-



-6-

Nach Austausch der teilweise differenzierten Sichtweisen und
kontroversen Meinungen fasst die Stadtvertretung unter Hinweis
auf die Vorlage des Kämmereiamtes v. 15.12.2009  folgenden 

Beschluss:
Die Stadtvertretung beschließt den vorliegenden Haushaltsplan 2010,
bestehend aus
-  Ergebnis- und Finanzplan sowie den Teilplänen

 (einschl. den Finanzplanwerten 2011-2013)
-  unter Einarbeitung der der o.e. Vorlage als Anlage 1

 beigefügten Änderungsliste
-  sowie die Haushaltssatzung der Stadt Mölln  für das 

 Haushaltsjahr 2010
 mit Beibehaltung der bisherigen Hebesätze für die 
 Grundsteuern A und B und für die Gewerbesteuer.

Abstimmungsergebnis:  23 Ja-Stimmen,
  5 Nein-Stimmen,
  3 Stimmenthaltungen.

In abschließenden Worten macht Bürgermeister Engelmann
deutlich,
-    dass die Verwaltung derzeit damit befasst ist, Vorschläge zur
Haushaltskonsolidierung zu erarbeiten. Hiermit wird sich der
Finanzausschuss in einer seiner nächsten Sitzung befassen.
Auch er weist darauf hin, dass dieses Thema wesentlicher Inhalt
zukünftiger gemeinsamer intensiver Beratungen sein muss.
-    Im übrigen gibt er bekannt, dass nach Eingang des neuesten
Ergänzungs-Haushaltserlasses und nach jüngsten aber noch nicht
endgültigen Informationen aus Kiel mit einer erhöhten Zuweisung
aus dem Finanzausgleich voraussichtlich in Höhe von ca. 600.000 �
gerechnet werden könne.
Damit würde sich der derzeitige Fehlbetrag auf ca. 1,7 Mio �
reduzieren. Das sei zwar erfreulich, jedoch kein Grund zur
Beruhigung und wirklichen Entspannung der Haushaltslage. 

9. Stadtverordnung über Parkgebühren auf öffentlichen Verkehrsflächen 
der Stadt Mölln (Parkgebührenverordnung)

Unter Hinweis auf die Vorlage der Ordnungsabteilung v. 06.01.2010,
die von Ratsherrn Schlegel eingebracht wird, fasst die Stadtvertretung 
folgenden
Beschluss:
Die Stadtvertretung nimmt von der der o.e. Vorlage beigefügten
Stadtverordnung über Parkgebühren auf öffentlichen Verkehrsflächen 
der Stadt Mölln (Parkgebührenverordnung) gem. § 55 Abs. 3 
Landesverwaltungsgesetz Kenntnis.
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig.
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10. Behandlung der Anträge der Fraktionen
Anträge liegen nicht vor.

11. Anfragen und Eingaben
(Zuletzt StV 04/09, TOP 27, Anfrage von Ratsherrin Hälsig)

Frau Hälsig dankt für die ihr inzwischen zugegangene
Information mit Vermerk des Hauptamtes v. 04.01.2010,
betr.: Schulungen von Ausschussvorsitzenden.
Ergänzend hierzu weist Frau Hälsig darauf hin, dass sie
mit ihrem Anliegen weniger an überregionale größere
Seminarprogramme gedacht habe, sondern eher an
kleinere hausinterne Schulungen/Informationen zur
Klärung von Fragen, die sich aus der Geschäftsordnung 
für die Stadtvertretung ergeben, z.B. bezogen auf die
Abwicklung der Tagsordnung -  was versteht man unter 
„weitergehenden Anträgen“ ?, wann kann eine Sitzung 
unterbrochen werden ? usw..

12. Persönliche Anfragen
liegen nicht vor.

13.          Schließung der Sitzung
Mit einem Dank für die Mitarbeit schließt Bürgervorsteherin
Nagel die Sitzung um 18.51 Uhr.

    Lieselotte Nagel        Elke Spuler
   Bürgervorsteherin   Protokollführerin


